
Fernsprecher 22. ' „Eltviller Zeitung" «ai „Stadt-Arrzeiger."
Nachweislich größte Abonuen-

>♦
Einziges Organ der Stadt Eltnille,

weiches im eigenen Verlag technisch wie re«
daktionell vollständig selbst hergestellt wird.
- — - -- -

Femfpredjer

tcuzahl in der Stadt Eltville.
Erscheint Dienstags und Zamstsgs mit der Sonntagsbeilage„flln-
striertcs§snntsg;v!att — AbonnementSpreiS pro Quartal Ji  1 .00
für €»t?!lie und auswärts, (ohne Trägerlohn und Postgebühr.—läse-
ratengebübr: SO ^  die einspaltige Petit-Zeile. HeKiamcn die Petit-
Zeile.« 1.00 . — Druck und Verlag von Atwift Sorgt in 6HWII4.

Zer„WiiiMtk Btilichttt", ittijfeitlicht zeitig kTr üaHififten amt licht« BekmtmchNW.

Eine bedeutsame Wblmannsrede im Reichstag.
Per hiesige SÄagtftrat veröffentlicht folgendeNwlicdr

vekanntmaebunge».
v «r«n»t« Mch»»g.

Am Mittwoch , den 3S. M. « tS.. vormittags von
«7,—11 Uhr wtrden im SlSsrischrv Laden Girr «u
KronKr ahgegcbrn.

Anspruch auf vier haben nur dî mige., Kcanken, die
eine vtscheinlgung brf Krr'SarSschvffcr zu Rüdcrhcim be¬
sitzen.

8! kostet da« Stück 41 Pfg.
Für die Güte der Ware wird nicht gehaftet.

Eltville,  den 32. Juni 1,18.
Städtische Aarenftele.

Krknnnt« nchnn<.
Die Wrltrnvrrst »i<rrnn < vom 31. Mat ist nicht

»rnetzmi»! «orten. In etwa3—4Wochen erfolgt eine
new vklftr'gernng. Auf diese Verstkigerung weisen wir
jetzt bereits hin. Den Einwohnern ist dann Gelegenheit
geSoten. ihren Holzbedarf auf d eier letzten Versteigerung
einzudecken.

Eltville,  den 32. Juni 1918. Der Magistrat.

Bekanntmachung
Wir suchen:

1 MonatSmädchen,
Schlosser  für dauernde Arbeit.

Elt Pille,  den 31. Juni 1,18.
Städtische ArdeitSnachweiSstelle.

»akanntmachnn - .
ES wird darauf hingewielea, daß in den ersten Tagen

doS Geld für Kupfrrvtiriol, Schwefel, Gerste und Hafer
erhoben wird:

Kupftrvilriol per Zentner 105.— Mk.
Schwefel „ „ 52.— „
Hafer » „ »6.50 „
Gerste , » 3b.— ,

Eltville,  den 22. Juni 1S1».
Der Wirtschaftsausschuß.

Krkonntmachun,
Lei dem Gärtnereidesttzek Weniger  stich Aohlrobi

zu baden, das Stsick zu 35 Pfg. BejNgSverechi >t sind s
sämtliche HauShaltungeu.

Eltville,  den 21. Juni 1918.
Städtische Warenstelle.

«Etliche Tagesberichte de«
groben Hauptquartier «.

Vl 'v . ErotzrS 23. Juni. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Hrerrsgruppe de» Generalfrldwarschals Krrnprinz
Nnpprecht»»» Saveru.

veiderseitS der Somme hielt die rege Tätigkeit des
Feindes an. Ein nächtlicher Angriff der Engländer bet
Morlanronrt . zwischenA-cre und Somme, brach in
unserem Feuer verlustreich zusammen.

Arrrro - rnzspr Kentschrr Kronprinz.
Französtsche Teilangriffe südöstlich von Mvrtz wurden

abgewitsen. Südweülich von Krim « machten wir bei
kurzem Jnfantrriegcfecht mit Italienern 3« Gefangene.

Leutnant LSwrnhardt errang feinen 38. Luftsteg.
Der Erste 6euer«lqu«nier»elstel:

L> üe » ü,rtk.

Große » Hauptqnarlirr , 24. Juni. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
An der Ancre und Avre blieb dir ScfechtStätigkett

tagsüber gesteigert. Am Abend lebte fie auch in anderen
Abschnitten der Kampffront auf. Während der Nacht
rege ErkundungStätigkeet.

Oestlich von kadonviller drangen Stoßtrupps in
amerikanisch-französische Gräben ein, fügten dem Feinde
schwere Verluste zu und brachten 40 Gefangene zurück.

Leutnant Udet  eirang seinen 31. und 82., Oaer»
U tnant Göhring  seinen 20. und 31. Luftfieg.

»er erste ecneraiquarticrnelster:
Cu 1 1 * « • r r r.

Eile ufiige Mmm-Reie
in ReiWz.

* Berlin . 24. Juni.
Am BundeSratStifch: Graf Heriling, v. Kühlmann,

Poy r. Wallraf. — Präsident Krhrrnknch eröffnet dt«
Sitzung um 2,20 Uhr. Zur Förderung der Arbeiten deS
Ausschusses sollen die Tage vom Donnerstag dieser Woche
dir zum Dienstag nächster Woche sttznn»*f»ri sei».
Mittwoch nächster Woche wird die dritte Lesung
der EtarS mit der zweiten Lesung deS rumänischen
FrtedenSvertragS erfolgen.

Der Note tat wird in allen drei Lesungen ohne Aus¬
sprache aligenommen.

ES folgt die zweite Lesung der
«tot * br« Reichobonzlvro. bv» Keichobawzlrt

nnb br » Anowärtigen Amt*.
Nach einem kurzen Bericht deS Abg. Prinz Ichönnich-

Garolath (natl.) über die Verhandlungen de» Haupt-
auSschuffe» nimmt

Her» Itoot *ft »retS » »on Kühlmnnn
das Wort und gibt in längerer Rede einen Ueb.rblick über
die Berhüliniffc in Knßlanb , Anrlonb und ztttowen,
Polen , über die Uolond - infeln und die neue trau»«
kaukastjche Republik. Ukber die Lagt im Westen hett
Redner besonders hervor,

daß die Initiative vollständig bei unserer Obersten
Heeresverwaltung ruht.

Ueber die Frage, wie lange dieser Krieg nach mensch¬
lichem Ermessen noch dauern kan» und ob er über den
Winter noch in da« 5. KrtegSjahr htnüberdauern wirb,
äußert« fich Herr Kühlmann wir folgt:

Vielfach nimmt man an, daß die Länge de« Kriege»
ein Novum bedruiet. Das ist falsch und ich kann mich dafür

onf einen Molkt » bernfen . brr om 14. Mai
1800 an «geführt hat , baß brr künftige Krirg
rin Kirbrnfahrigr », «nch »in Preißigführige»

Krirg wrrbrn könne.
(Große Unruhe.) Seitdem Habu sich die Verhältuiffe
r.uc in dem Sinne verschobt«, daß die Rüstungen überall
ungeheuer zugenommen und sich auf Japan und Amerika
ausgedehnth -den. Mit Sicherheit irgend einen Augen¬
blick ins Auge zu fasten, zu welchem man sagen könnte,
dieser Krieg muß zu Ende gehen, ist miihin unmöglich.
Man muß deshalb nach den politischen Grür dcn außspähen,
die eine FriedenSmöglichkeit  eröffnen könnten,
und da muß ich sagen:

Am des Mamens willen
Noman von C- D r e f s e I.

(74. Fortsetzung-! tRachdruck verboten.)
wonoervar oewegl blickte er in das holde, beseelte

Antlitz, dessen leidvolle Blässe ihn tief ergriff.
Er küßte die kalte, kleine Mädchenhand, die zitternd in

seiner Rechten li j , und bat leise: „Bewahren Sie mir ein
nachsichtiges Gedenken, Fräulein von Sennwitz-"

„Immer , Graf Ralf , ich werde Sie nie vergessen,"
murmelte sie, und die Farbe des Lebens kehrte jäh in ihr
süßes, blasses Gesicht zurück.

Daß sie ihn hätte festhalten können in diesem Mo¬
ment, die kleine, bebende Hand , daß er ein Wort ge¬
funden hätte auf diese wahre Versicherung eines reinen
Herzens ! Wohl schaute er noch einmal zögernd in die
blaue Tiefe der unschuldigen, klaren Augen, aber ein voll¬
tönendes Echo weckten jene offenen, keuschen Worte doch
noch nicht in ihm — noch lag seine Seele im Banne
der Toten . In stummem Dank neigte er sich ein zweites
Mal über Hedwigs Hand, dann schritt er an Ulrikes Seite
hinaus , von Hedwig und Lorenz gefolgt, um nun auch
der in der Halle versammelten Dienerschaft ein Wort des
Abschieds zu gönnen.

Sie alle sahen den jungen , gütigen Gebieter ungern
scheiden, und als der Graf mit der herzlichen Ansprache

Unter sie trat : „Lebt wohl, Leute, wendet euch in mt iu\
Abwesenheit vertrauensvoll mit euren Anliegen an Grä¬
fin Ulrike, die euch eine gütige, gerechte Herrin sein
wird, und bringt mir bei meiner Heimkehr ein aufrich¬
tiges Willkommen, wie auch ich jeden treuen Diener
meines Hauses stets schätzen werde," wurde manches Auge
feucht.

Der harrende Wagen führte den Majoratsherrn
und den ihn bi» zur Residenz begleitenden Freund
davon.

Feuchten Auges blickten die Damen ihm nach, so
lange sie seine Spur verfolgen konnten. Endlich sagte
Ulrike tröstend, ihren Arm um die Freundin legend, öie
in bleicher Kraftlosigkeit sich gegen die Rampe der Terrasse
lehnte : „Mut , mein Liebling, Ralf kehrt wieder, dir zu>n
Glück und mir zur Freude ."

Ein Käuzchen flog mit heiserem Schrei aus einem
nahen Tannendlckicht auf. Hedwig erschauerte, ihr Bäck
wurde geisterhaft starr , und sie ächzte: „Hörst du den
Totenvogel , — Ralf kehrt uns nie zurück!"

XXIV.
Der Majoratsherr hätte seinen weltumfassenden

Besitz nicht in gewissenhaftere Obhut legen können, als
seine Schwester sie übte . Der verantwortungsvolle Posten,
den sie mit der ihr eigenen Energie und Umsicht vertrat.

wurde zugleich eine segensreiche Tätigkeit für sie, die
ihren Tagen einen schönen Inhalt gab und sie immer mehr
mit dem Leben versöhnte durch die heilende Kraft
der Arbeit.

Die Pastorin Herwig, welche sie damals nach Erlen-
hof begleitet, stand ihrer Jugend auch jetzt in Rhoda
als Ehrendame zur Seite ; so sehr Gräfin Ulrike aber
auch die alte, herzensgute und ihr innig ergebene Frau
schätzte, so wenig gestattete sie derselben irgendwelchen
dominierenden Einfluß auf ihre Entschlüsse. Die ein¬
fache, biedere Frau wäre dessen auch kaum fähig ge¬
wesen ; sie war es zufrieden, oaß ihre Anwesenheit auf
Rhoda der Form genügte, und im übrigen betete sie
die junge , energische Gräfin an, die so klug und gerecht
über den großen Landkomplex mit seinen zahlreichen
Lehnsinsassen herrschte, und verbrachte ihre Tage in
stillem Wohltun und dem eifrigen Befolgen der Wünsche
Ulrikes.

Anregung , Stütze und Trost aber fand diese in
schönstem Maße durch Hedwig, die al» treue, schwesterliche
Gefährtin bei ihr geblieben war und in gleichem Sinne,
mit gleicher Liebe neben ihr für den fernen Herrn von
Rüoda Waltete.

lFsrüetzung folgt.)



Trotz der glanzende « « »folg » «« fere» Waffe«
ist bei unsere « Gegner « « och « icht« von

Friedenodereitschaft z« merke « .
Nach kurzem Hinweis darauf , daß dieser Krieg daS

Werk Rußlands und eine Folge der gewissenlosen Politik
dieses Lande - sowie der hetzerischen Tätigkeit Frankreichs
ist. legte er in Nachstehendem die FriedenSziele Deutsch¬
lands dar:

Unsere Friedensziele.
Wir wollen für dar ganze Volk und für unsere

Verbündeten , daß wir innerhalb der Grenzen , die uns
die Geschichte gezogen hat , frei , stark und « « drei « -
trächtige leben können , daß wir « brr Kre den Bests
haben , der unserer Grotz », unserem Reicht « « und dm
von unS bewiesenen kotonisatorifche « Fähigkeiten ent¬
spricht . Wir wollen die Freiheit und die Möglichkeit
haben , auf freie » Ke » unseren Ha « bet in alle Welt-

teile zu tragen ( Beifall .) Da » ist unser Ziel , dessen Er¬
ringung eine unbedingt » Lebensnotwendigkeit für Deutsch¬
land ist. (Zustimmung .) Die unbedingte Wnversetzrt-
heit des Gr « « ddesttze * de» Deutschen Reiche » und
seiner Berbündeten eine « otmenbige Uorauosetznng
für die Aufnahme irgeadmelche » Friedensverhandlungen.
Darüber hinaus können , wie ich gesagt habe , sämtliche
Fragen Gegenstand der Beratungen und Einigung sein.
So lang « die Gegenseite in jeder Friedensoffensive die
Sucht zu Zwietracht steht , kann in einem Gedankenaus¬
tausch nicht ringetreten werden , und ohne einen solchen
Gedankenaustausch wird bei der ungeheuren Größe dieses
Kriegs durch rein militärische Entscheidungen allein ein

Ende kaum erwartet werden können.

(Zustimmung und hört ! hört !) Unsere « « gehr « » »
Reserve « und militärischen Hilftmittel und die Ent-
schlossenhett im Innern gestatten uns . diese Sprache zu
führen . Hoffentlich sehen di , Gegner ein , daß ihre
Hoffnung auf Sieg ein Traum Ist, und daß ste den Weg
finden müssen , um mit FriedenSangebotenKanLunS heran-
zutreten , die der Lage entsprechen und den brutschen
LebenSnotwendigkeiten genügen.

England verweist immer wieder auf Belgien . Wir
betrachten Belgien MS eine der Fragen im Gefamtumfang
der Fragen , und müssen es adlehnen , in der belgischen
Frage sozusagen eine BorvermächtniSerklärung
abzugeben , die uns biödrn würde , ohne die Gegner zu
binden . ( Sehr richtig !) Ganz abgesehen davon hat
Balfour nur erklärt , mit de.r belgischen Frage seien dir
rntentistischen Wünsche nicht erschöpft . Wurum schweigen
die engltschcn Staaismänuer aber vollkommen von P a l ä
stina und Mesopotamien?  Im gegenwärtigen
Augenblick ist von öffentlichen Erklärungen , die wir unS
gegenseitig zurufen , ein Fortschritt aus dem Weg zum
Frieden nicht zu erwarten . Wir haben unsere Tür n i e-
m a IS geschlossen  und werden allen Borschlägen
Gehör leihen . Mögen sie nur recht deutlich sein. Wmn
einmal der Augenblick gekommen sein wird , in dem die
Völker , die jetzt kämpfen , in einen Gedankenaustausch ritt»
treten werden , so wird aber vor allen ein gewisser Maß
d«S Vertrauens und die gcgknseitige Anständigkeit und
Ritterlichkeit notwendig sein.

vle lveluvekrielgeteuge«.
* Ke » tt « , 22 . Juni . Auf eine Anfrage der Abg.

Schwarze (Ztr .) im Reichstag ist folgende Anlwoit
ergangen : Die öffentliche Berftetgerung von Wein
wird durch die Veiorduuug über den Wein vom 3l . August
1917 ( ReichS-Gesetzbl . 6 . 751 ) verboten , soweit et sich
nicht um eigenes Gewächs handelt . Mit Rücksicht darauf,
da - dir Bkrsteigerungen für gewisse Wci « baugebiete und
eigene Gewächse von jeher üblich waren , erschien rin wei¬
terer Eingriff von Reichkwegen nicht angezeigt . Die Lande »,
zentralbehörden sind aber durch die genonnit Leioidnung
ermächtigt worden , auch die Versteigerung eigener Ge-
wüchse zu verbieten . Bon dieser Befugnis hat Württem¬
berg Gebrauch gemacht und die Weinversteigerungen vom
1. März 1918 bis auf weitere » allgemein untersagt . Im
übrigen sind Preistreibereien  bet Wein nach den
Strafbestimmungen gegen übelmäßige Preissteigerungen
strafbar.

fci Ein neuer 15 Milliarden-Kredil.
g * » erli « , 23 . Juni . Wahrscheinlich wird dem Reichs-
tag , bevor er in die Sommerfrrien geht , auch eine neue
«riegSkreditoorlage über 15 Milliarde,
zugehea , und r» dürfte notwendig fein , angesichts der Un-
ficherheit über da » Ende de» Krieges , dir Legislatur¬
periode  dcS RiichStag » um ein weitere » Jahr
zu verlängern.

Mattenflucht an» Pari,.
* Kerli « . 24 . Juni . ( zb.) Die Entfernung

der Kunstwerke aus den Pariser Palästen dauert
fort . Die Massenflucht auS Paris nimmt eine deraitige
Ausdehnung an , daß die drei nach dem Süden führenden
Eisenbahnen die Flüchtenden nicht mehr befördern können.

vle »eärsbung von Pari».
TU . Her « , 22 . Juni . Die Züricher Morgenzeitung

meldet aus Paris - Der VerieidigungSauSschuy beschloß
di« Bewaffnung von 200000 Arbeitern von Paris , sowie
die Errichtung von Schützengräben um die Stade . In
Paris zweifelt niemand mehr , daß es jetzt um das Herz
des Landes geht . D -e Blätter wollen beruhigen und bc-
mühen sich, die MaflenanSwavderungen aus Paris al»
Beginn der Sommerferien Larzustellen.

Var arßirche Uorbild,
Wie dir spanische Zeitung „DtarivMpanol " meldet,

hat dir W i l s o n s ch-e Regierung  L h t l e um Heber-
Fassung höherer Offiziere zur Ausbildung der

amerikanischen Reserven ersucht.  Cbile
hat ober im Hinblick auf seine Neutralität abgelehnt . Die
spanische Zeitung knüpft daran die Bemerkung . Wilson
volle zur Rettung der Welt den deutschen Militarismus
vernichten ; da» hindere ihn aber nicht , sein Land zu mili¬
tarisieren , und zwar nach . deutschem Muster " , denn daS
chilenische Heer sei nach deutschen Grundsützen organiflert.
Diese Anerkennung deS . preußischen Militarismus " durch
Wilson sei so gut wie ein GchuldgeständviS . Chile falle
aber auch diesmal nicht in daS Netz deS Fischer » von
Whitehouse , obwohl die Maschen au » Gold , Seide und
Rosen wären.

Zum Seekrieg.
Im Mai 814 «88 Ta. versenkt.

* Kerli « , 22 . Juni . (Amtlich .) Im Monat Mai
sind insgesamt 614 000 Bruttor . gistertonnen de» für
unsere Feinde nutzbaren HandelSschiffSraumS vernichtet
worden . Der ihnen zur Verfügung stehende Handelsschiffs¬
raum ist somit allein durch kriegerische Maßnahmen seit
KriegSbegtnn um rund 17 730 000 Bruttoregistertonmn
verringert worden . Hiervon find rund 10 828 000 Br .-
Reg .-To . allein Verluste der englischen Handelsflotte.

Nach inzwischen gemachten Feststellungen find im
Monat April außer den seinerzeit schon bekanntgegebene«
Verlusten der feindlichen oder im Dienste unserer Gegner
fahrenden ' Handelsschiffe noch weitere Schiffe von rund
7600 Bruttoregistertonnen durch kriegerische Maßnahmen
schwerbeschädigt in feindliche Häfen eiugebracht worden.

~ S- Iie »der verhungere.
In England hat schon lange ein richtiger . Sparsam¬

keitsfeldzug " begonnen . Er tragt den bezcichneten Namen
S . O . S .-Feldzug (sare or »tareo -spare oder verhungere l),
und diese Kennzeichnung erschein » noch eigenartiger , wenn
man weiß , daß die Buchstaben S .O .S . auf See den Hilf-
ruf eines Schiffe » in Seenot bedeuten . Ganz England
in Seenot ? Gibt man endlich zu, was man bisher ge¬
flissentlich bestritten hat ? Freiwillg wohl nicht , aber feil
in England die LebenSmittelpolonaisen von Tag zu Tag
länger werden , seil die Lute trotz stundenlangen Stehen»
mit lecr -n Händen uns Taschen nach Hause Men müssen,
seit in Presse und Parlamenten von schweren Krankheiten,
die sich Frauen uno Kinder beim Reihenstehen zugezogen,
ja von Todesfällen die Rede ist, seitdem hat da » Ver«
tuschungsvcifahren Schiffsbrucb gelitten.

Zur Sparsamkeit hat ja auch schon Herr Lord George
wi d .rholt aufgeruftn . Aber gtetchzeiltg hat er immer
wieder ausgespiochen , daß die deutschen U-Boote England
nichts anhabcn könnten , daß die Gefahr so gut wie über-
übe , wunden sei. Biaucht man sich da zu wundern , wenn
der jetzige ErnehrungSmininer sich in einer Red « darüber
beklagt , daß das große Publikum die ganze Schwere der
durch die U-Boote hrrvorgerufrnen Frachtraumnot noch
nicht klfaffe ? Wie kann denn da - Volk an eine Gefahr
glauben , wenn man ihm bisher alle 7 Tage mitgeteilt
hat , daß in der abgelaufcnen Woche von mehreren tausend
angekommenen Schiffen nur der winzige Bruch eil von
einem oder zwei Dutzend versenkt worden seien!

Jetzt kommt da » Erwachen aus diesem von Amt »-
wegen betriebenen Schwindel . Zocker , Butler , Margarine,
Schmalz , Milch , Speck, ReiS , Spirituosen — alle » fehlt
in len großen Slädlm oder ist nur in ganz geringen
Mengen vorbanden , daß nur einige wenige etwas davon
erhaschen In den Industriestädten nehmen daher Unru¬
hen und Streik » kein Ende . Und wo mit Reihenstehen
noch etwa » zu bekommen ist, da droben die Arbeiter , die
Plätze ihrer Frauen einzunehmen , ohne Rücksicht auf den
Verlust ihrer Arbeitszeit . Und dabei kann di« KriegSin-
dustrie in England nicht eine Hand entbehren.

Jetzt soll dir Losung . spare oder verhungere " da»
Heil und die Rettung bringen . Aber ein Beamter rust
dem Minister zu r . WaS nützt e», dem Volke Sparsam¬
keit zu predigen , wenn eS nicht » hot , woran es sparen
kann ?" WaS helfen da di» Ermahnungen zur Lelbsioer-
leugnung von der Kanzel herab , mit denen der große Feld¬
zug beginnen soll ? WaS helfen die Fünfminuten -Redner,
die in Theatnn , Singspielhallen und KiooS die Predigt
fortfetzen sollen?

Schon deutet der Minister an . daß man ohne Zwangs-
rationierung nicht auSkommen werde . Aber er fügt selbst
hinzu , daß diese Maßnahme neue Schwierigkeiten mit sich
dringen werde . Wenn man rationieren will , muß man
näml ch wissen, WaS man hat . England lebt aber von
der Hand in den Mund , eS muß mtt dem auSkommen,
was trotz de» U-Booi -KriegeS Angeführt wird , eS kann
also mit vorhantrnen Benänden üderhanpt nicht rechnen.
So gesteht der englische LrnährungSmmister entsagungs¬
voll : . Die Einführung von L.benSmittklkarten würde
die RahrurgSmittelbcständk nicht vermehre , und wenn
hinter len Kalten keine Vorräte ständen , so würde die
Lage dalurch noch schlimmer werden ."

Ein anderer Minister kennzeichnete die Lage ebenso
düster , wenn er sagte : Nicht ler augenblickliche , sondern
der zukünftige Stand der LebenSmtletvorräte mache ihn
besorgt . Die Wirkung der andauernden Versenkungen von
Schiffsraum durch die U- Boote stiigere stch immer mehr.
Mil der Z it müßten die Bestände an Nahrungsmitteln
knapper und knapper werden , wenn man nicht mehr Schiffe
bauen könne , al » versenkt würden.

Daß letzteres Nicht der Fall ist, wiffeu wir . Und so
Nisten wir auch , daß England näher und näh,r dem
Tage rückt, da sein Schicksal nur noch in der einen Formel
liegr : Mach Frieden oder verhungere ! Tr.

Mtle u. remWt SiWitzm.
-f - GltviUe . 24 . Juni . Wieder haben zwei tapfere

Söhne unserer Stadt das „Eiserne Kreuz  2 . Klnffe
erhalten . 1.. der Kanonier Herr Willi Urban und

2. der Unteroffizier Herr Fritz « bt . Letzterer wurde
wegen seiner besonderen Tapferkeit vor dem Feinde auch
gleich zum Unteroffizier befördert . Wir beglückwünschen
beide tapfere , jugendliche Helden zu ihrer militärischen
Auszeichnung.

X Git » Me , 22 . Juni . (Auszeichnung .)  Herr
Alexander 6 a u e r w a l d hier , der Führer de» Kraft¬
wagen » der Frau Gräfin Sterstorpff auf der Elivtller > u,
wurde durch Lerlethung des „VerdienstkreuzeS für Krieg » .
Hilfe" ausgezeichnet . Der Wagen dient bekanntlich während
de» K ieg S den Zwecken de» . Roten kieazeS " .

00 GIt » iUe . 25 . Juni . Am Freitag , den 28 . Juni
nachmittags 6 Uhr findet im hiesigen Raihaufe Stadt¬
verordnete  n -S i tz u n g mit nachstehenden Tage »,
ordnung statt:

I . Oeffentliche Sitzung.
1.) Einführung de« ersten Beigeordneten.
2 ) Ergänzung d,S Wahlausschusses.
3 .) Gemeindeabgabc für 1918.
4 .) Bewilligung eine» ZuschuffeS an die Jugenüwrhr.
5 .) Lieferung von Arzneimittel bet Geburten Unbemitlel-

ter.
6.) Außerordentliche Saflenredifion.
7.) Mitteilungen und Anfragen.

II . Nichtöffentliche Sitzung.

-I- « U » iUe , 24 . Juni . In einem Artikel der . Elt-
viller Nachrichten " vom »origen Samitag wird dt« schlechte
Versorgung der Eltviller Bevölkerung mit Lebensmitteln
au » den hohen Krankenziffcr « der Stadt adzuleiten der-
sucht. „Der Stadt werden zur Versorgung der Kranken
keine SonderlebenSmittel geliefert usw ., so heißt e» in
dem Artikel . Die Richtigkeit dieser Behauptung erlauben
wir unS so lange anzuzwrif -ln . al » man un » nicht andere
Beweise dafür erbringt , al » daS Wörtchen »bekanntlich " .
Wichtige Gründe sprechen dagegen . In Wiesbaden gibt
e» nämlich mindesten » ebensoviel Kranke wie in Eltville.
DaS geht schon au » der Tatsache hervor , daß sich, ab-
gesehen von den vielen krauten Kurgästen , zahlreiche ge¬
brechliche und altersschwache Leute Wiesbaden al » Wohn¬
ort ouScrsehen . Uno doch ergaltrn auch die gesunden
Wiesbadener nicht ein Gramm weniger Lcbensmtttel , mag
die Zavl der Krankcn auch noch so bedenklich anschwellen.
E » geschieht also die Versorgung der kranken in Wies¬
baden keineswegs auf Kosten der G . funden . Auch ist un»
bekannt , daß da » Rtzeingaurr Lerlchen valtknhrtm (der-
gleiche da» Eingesandt vom vorigen Sametag !) und die
anderen Rheingauer Ortschaften ihre Gesunden nicht schlecht,
zum Te >l sogar besriedtgrnd versorgen , trotzdem e» auch
viele Kranke gibt . Angestellte Erkundigungen werden da»
bestätigen . Woher aber kommt e», daß fast alle Rhein-
gaucr Orte mehr Lebensmittel für ihre Bevölkerung be¬
kommen , Eltville dagegen ganz versagt ? Der Autlet-
schreiber meint nun , viele Eltotller schützten nur Krank¬
heiten vor , um stch durch Atteste die Lebensmittel von der
Stabt zu verschaffen . Die » erzte seien zum Teil auf die
Angaben der Kranken angewiesen und nicht imstande,
diese nachzvprüfen . Eine Befferung verspricht er stch in
dieser Hinsicht nur von der Mitwirkung der Gemeinde-
behörde bei Feststellung der Kranken , weil st« ihre . Pappen¬
heimer " im allgemeinen kenne und auch . unabhängig " sei.
Wie sich die hiesige Arrzteschaft zu diesen Sätzen stellt,
ist ihre Sach -. Ich für meine Person möchte aber einer
Gemeindebehörde doch die Fähigkeit absprechen , bester al»
ein Arzt konstatieren zu können » wer wirklich krank ist und
wer nicht. — Wenn aber der Artikrtschreibrr gern wiffeu
möchte, wie e» anzusangen sei. um da » besorgniserregende
Anschwellen der hiesigen Krankenziffrrn hcrabzudrücken . so
glaube ich, — im Gegensatz zu ihm — datz die Lösung
der Frage garntcht so schwer ist. Man gebe auch den
gesunden Bewohnern Eltville » wenigsten » da » Nötigste
zum Leben ! Da » ist bi» jetzt noch nicht geschehen, und
daher glaube ich gern , daß mancher noch annähern » Ge¬
sunde stch rin ärztliche » Attest »erschafft um zu erlangen,
wa » ihm ohne Attest hier am Platze versagt ist. Sollt «'
aber in der bisherigen Weife mtt der Nichlversorgung von
Lebensmitteln fortgcfahrrn werden , so braucht sich der
Arttkelschreiber nicht zu wundern , wenn allmählich alle
Bewohner Eltville » auf Grund ärztlicher Atteste al»
.Kranke " versorgt werden müssen.

y/  Glt »iUr , 25. Juni . Der Vorstand der Kgl.
Lehranstalt für Wein -, Obst - un » Gartenbau in Beit »,
höchsthetm, Her , Direktor Garet»  verläßt am 80.
Juni nach 6-jähriger , erspeießlicher Tätigkeit , für welche
Ihm dir Anerkennung  von Seiten de» K. Staat »«
Ministeriums  ausgesprochen wurde , seinen dtSher-
igen Wirkungskreis , um einem ehrenvollen Rufe nach
Wiesbaden mit dem Sitz in Elville Folge zu leisten.
Herr Dierektor G a r e i S übernimmt die Leitung der
Kgl . Preußischen Wetndaudomäne im Rhetngau an Stelle
de» am 1. Juli in den Ruhsland tretenden Kgl . Domantal-
Weinbau -Direktor » Herrn Geh . Reg . C z e h in Wies¬
baden . AtS Nachfolger für Herrn Direktor Gar eis
ist, wie wir erfahren . Herr K. KreiSwrtnbaulehrer Hopf
in Würzdurg in Aukstcht genommen , dem al » trefflicher
Kenner der iränktschen Weinbauvcrhältniffe der beste Ruf
vorangeht.

-s- Kiedrich , 24 . Juni . Der Kanonier Ernst
Brühl,  der verte Sohn unter den fünf zu den Fahnen
einberusenen Söhnen de» Herrn SanitätSralr » D <. Brüht,
wurde auf dem westlichen Kriegsschauplätze mit dem . Ei¬
sernen Kreuz 2. Klaffe " ausgezeichnet.

* Kiedrich , 19 . Juni . Ein hiesiger 6 -jährigrr Schü¬
ler wurde vermißt . Da seine Schulbücher am Rhein
aufgefunden wurden , vermutete man , daß der Junge in
den Rhein gestürzt und ertrunken sei. Der Kleine hatte
aber einen Ausflug nach Mauz unternommen und war
schließlich im städlischen Krankenhaus gelandet . Von dort
konnten ihn seine Eltern wieder in Empfang nehmen.

8 . Mainz , 20 . Juni . Am 16 . Juni kenlerte nach¬
mittags gegen 5 Uhr auf dem Rhein in Höhe de» alten
Winterhafens ein kleiner Nachen . Der Insasse stürzte
in » Waffer , konnte stch aber an dem treibenden Nachen



fesihalten. Ein Segelboot. da- zur Hilfe eilen wollte,
war nickt imstande, diese zu brinpen, da stch der Nachen
unter dem Segelboote festsetzte. Der Vorfall war auch
von der Milikär-SchiffahrtSpolizei beobachtet worden; dem
sofort zur Unfallstelle fahrenden Polizeiboot gelang er,
den verunglückten aus seiner gesähilichen Lage zu befreien.

Winzer, spart mit dem Kupfervitriol!
Die dem Weinbau für diese» Jahr zur Verfügung

stehenden Mengen von Kupfervitriol sind gering. Im
nächsten Jahr kann er vielleicht überhaupt nicht mehr ge«
liefert werden. ES gilt also damit so sparsam wie nur
möglich umzugeben! WaS jetzt an Kupfervitriol erspart
wird, daS wird im nächsten Jahre sicher für die PeronoS-
pora.Bekämpfung zur Verfügung stehen.

ES lasten sich grotze Mengen von Kupfervitriol ersparen,
indem man alS Ersatz für Bordcauxbrühe

1. die sogenannte Martinibrühe  verwendet. Die
Herstellung ist folgende: 1 leg Kupfervitriol und
1 kg Alaun werden in 100 1 Wasser gelöst und
danach soviel Kalkmilch zugesetzt, biS daß in die
Brühe getauchte Phenolphtalein-Papier sich dunkelrot

^ färbt. Bei der ersten Bespritzung kommt di«Brühe
zur Anwendung, also auf 100 l Master

7, kg Kupfervitriol und 7» kg Alaun. Für die
folgenden Bespritzungen sind 1°/,ige Brühen zu
verwenden.

2. durch Benutzung von P e r o r i d br ü h en. Eie
eignen sich nur für T r ocken geb i et e
und trockene Lagen.  Für die erste Be.
spritzung dient eine2°/0tfle, für dir folgenden eine
37«ige Blühe. Die Herstellung ist folgende: 2 resp.
3 kg Perocid werden in 100 l Master gelöst und
danach soviel Kalkmilch beigsgebcn. bi« stch daS in
die Brühe gctauchie Phenolphtalein-Papier dunkel-
rot färbt.

Nähere Auskunft erteilt: Schilling.
Obst- und Weinbautnsprktor

in Geisenheim.
* Sr hat recht ! In einer großen Frankfurtcr

Gärtnere', in der auch ziemlich dH  Gemüle gegflanzt
wird, ardtilm im Hilfsdienst einige Schüler. E nem tz.r-
selben, der sich durch besonderen Fleiß und Anstelligkeit
auSzetchnet, schenkte der Gärlnerkidesitzer österS einen
Strauß Rosen, die der Junge semer Mutter mitnehmen
sollte. Tankend nimmt der wohierzogrnr Junge dir Blu-
men in Empfang. Auf iec Straße aber sagte er zu sei-
nem ArbeitSkolleglU: „Was gibt der wer immer Btumme,
dhet er mal aa Portion Gehleriewe oder Erbse gewe,
Met Mutier frist kaa Rose!* (Frkf. Nachr.)

* Da« «achtliche z - s««g»m- rt auf per Ktraße.
Um den überhandnehmklid'n Dicdstähten zu steuern, wird
in Leichlingen für jeden Tag ein anderes Losungswort
auSgegeben. Jede Person, die wählend der Dunkelheit
außerhalb der Straßen angetroffen wird, wird von dem
Poltzeibeamien angehaltm. Wer auf den Anruf nicht
stehen bleibt, auf den wird geschosten.

* WaS kommt , wird geraucht . Ein Herr in
Neustadt(Schlesw.) empfiig von seiner Tochter mit der
Post ein Poktt. da» anscheinend Tabak enthielt. Sr
stopfte stch davon eine Pfeife; wenn eS auch nicht schön
schmeckte, so ließ eS stch doch rauchkn. Er bedankte stch
später bei der Tochter für den Tobak. Zu seiner Ver¬
wunderung aniwortele diese, daß ste ihm keinen Tabak
geschickt habe, sondern— getörrrcu Rotkohl; der sollte
gegeffen, aber nicht geraucht werden.

Krlegschromk der„Telegraphen-Union".
20 April.

Resultat der achten KriegSonteide über 147, Milliarden.
Starker Feuerkampf bei Lhischäte und Balleul.
Erfolgreicher Vorstoß in den Vogesen.
117 000 Gefangene bisher in der Westoffenstve.
BiS 1. März 3,450,000 Gefangene de! den Mittelmächten.
Im Miitilmeer 26 000 Tonnen vernichtet.

2t . April.
Heftige Jnfantertegefechtean der Westfront.
Erfolgreicher Vorstoß zwischen Maar und Mosel.
2 Kilometer tief in die amerikanischen Stellungen eingc-

drungru.
Der Weg in die Krim geöffntt.
Rittmeister Frh. von Richthofns 80. Luflsteg.
Zusammenstoß zwischen Bolschewik! und Japanern in

Wladiwostok.
Von einem Unterseeboot 28 000 Tonnen versenkt.

22 . April.
Feindlicher-Angriff am La Baffee-Kanal g scheitert.
Geschützkamps an der Tiroler Sübf.ont.
Englischer Angriff am Jordan zn̂ ückgewtesen.
Im Aermelkanal neuerdings 15 000 Tonnen versenkt.

22 . April.
Starke feindliche Gegenangelffe nördlich Albert verlustreich

gesch itert.
In 2 Tagen 30  feindliche Flugzeuge abgeschoflen.
Erfolgreicher Vorstoß au der mazedonischen Front.
Die lürttsche Armee im Anmarsch auf Karst.
Im März 689 000, seit KriegLbeginn 15,646.900 Tonnen

versenkt.

W Dkl „Nheingauer
obachter" ist das einzige Blatt der
Stadl Eltville,wctchc«  vom eigenen
Bnlag tcchmjch sowohl wie rcdallivvcll
vollständig selbst hcrgestclll wird.
Du „vtheinganer Beobachter"
ist msolgcdksscu lein Ableger eines
Wiesdatkllu Blatter.

Rittmeister Frh. v. Nichthofen im Westen den Fliegertoderlitten
Erfolgreiches Seegefecht im Grenzgebiet der deutschen Bucht.

24 . April.
Englischer Landungsversuch tn Zeebrügge gescheitert.
5 eugltsche kleine Kreuzer, mehrere Torpedoboote versenkt.
30 000 Tonnen von einemU-Boot bei den Azoren vernichtet.
Die Höhe von Vleugelbök bei Botlleul erstürmt.
In Finnland mehrere Eisenbahnknotenpunkte genommen.
In der Krim die Stadt Simferopol erreicht.

28 . April.
Erfolgreicher Vorstoß südöstlich von Armier,-
Besetzung von Hangard und der Höhen bei Eastel.
Ueber 2000 Gefangene, zahlreiche Maschinengewehre er¬beutet.
Gegeangriffe der Feinde blutig abgewiesen.
Französtsche Vorstöße in Albanien gescheiierk.
Im englischen Sperrgebiet 32 000 Tonnen versenkt.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge , Ettvill«.
-- - JC8nigHeh«s 3h«»ter zu ’Wicsbadin. -

Wocheu-Gpielpla«.
»tttmoch , >6. Juni . Volkstümliche Vorstellungen, 3. Abend:

.Figaro « Hochzeit." Anfang 7 Uhr.
D «an «rftaa . 27. Juni . Volkstümliche Vorstellungen 4. Abend:

»Map für Matz." Anfang 7 Uhr.
Freit »« , 2». Juni . Volkstümliche Vorstellungen, 5. Abend:

»Die lustigen Weiber von Windsor.* A»f. 7 Uhr.
S «« st«g. SS. Juni . Volkstümliche Vorstellungen, S. Abend:

.Meine Frau, die Hofschauspielerin." Anfang 7 Uhr.
6 ««»t«« , 30. Juni . Letzte Vorstellung vor den Ferien : . Oberon."

Anfang 7 Uhr

Wie alljährlich veranstaltet dar Königliche Theater auch in
diesem Jahre eine Reihe von volkstümlichen Vorstellungen und
zwar finden dieselben an folgenden Tagen statt:
Mittwoch , den LS. Juni : »Figaros Hochzeit*.

Oper in 4 Akten von Wolfgang Ama¬
deus Mozart. Dichtung nach Beau¬
marchais von Lorenzo da Ponte
Deutsche Uebersetzung(mit den Ort-
ginal-Rezitativen)revidiertv.H. Levi.
»Maß für Maß ". Von Shakespeare.
Uebersetzt von Han» Olden.
„Die lustigen Weiber von Windsor".
Komisch-romantische Oper in 4 Akten,
nach Lhaksepeares gleichnamigen
Lustspielv. H. S . Mosenthal Musik
von Otto Nicolai.
»Meine Frau, die Hofschauspielerin'
Lustspiel in 3 Akten von Alfred
Möller und Lothar Sachs.

Sämtliche Vorstellungen beginnen um 7 Uhr.
Etwaige Abänderungen der Vorstellungen bleiben Vorbehalten.

Die Eintrittspreise find folgende:
Platz Fremdenloge im I. Rang
Platz Mtttelloge im I. Rang .
Platz Seitenloge im l. Rang .
Platz I. Ranggalerie .
Platz Orchrsterseffel
Platz Parkett .
Platz II. Ranggalerie 1. Reihe

1 Platz Parterre

Donnerst »«, d. 27. Juni:

Freitag , den 28. Juni:

Samstag , den 29. Juni:

. Mk. 8.10

. MK. 2.«0

. MK. 2.35
. MK. 2.10
. MK. 2.10
. MK. 1.60
. MK. 1.60

4 4 » E « r _ - - Mk . 0 .85
1 Platz II . Ranggalerie 2. Reihe u. 3. 4. 5. Reihe Mitte Mk. 0.88
1 Platz II. Ranggalerie 3. bis 8. Reihe Sette . . Mk. 0.80
1 Platz III . Ranggalerte 1. Reihe und 2. Reihe Mitte Mk. 0.60
1 Platz III . Ranggalerie 2. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe Mk' 0.48
1 Platz Amphitheater . . . . . Mk . 0.3»

Vorbestellungen für die volkstümlichen Dsrstellungen werden,
worauf ausdrücklich hingewiesen wird, gegen die übliche Vor»
verkaufsgebühr von je 80 Psg . für eine Karte nur aus Plätze
von Mk . 1.60 bi« Mk . 3.10 entgegengenommen. Die Eintritts¬
karten für die Plätze zu 38 bis 8» Psg . und die nicht vorbestellten
Karten zu Mk. 1.60 bi» Mk. 3.10 werden von Sonntag , den
2». d. Mt »., ab täslich von 2—10'/, Uhr und 11—1 Uhr an der
Theaterkasse zum Verkaus gelange«. An der Abend-  Kasse
werden nnr Eintrittskarten für die betreffende Vorstellung vee«
»«uft. Die Intendantur behält sich vor, bet größerem Andeang
^E/ ° kse früher ,« öffnen. Etn Teil der Eintrittskarten ist dem
hiesigen Magistrat zur Verteilung an Arbeitervereine, Jugend-
Organisationen usw. überlaffen.

Wiesbaden,  den 12. Juni 1218.
_ _ Iateadaatar der Königlichsn Schauspiele.

= J «2idtnx-Jhtat «r zu Witsbidtn . =
Eigentümer und Leiter vr . pkii. Heemaan Rauch,

« »»» erotag . 27. Juni : abend« 7". Uhr: »Die geschiedene Frau.'
Feetta « , 28. Juni : abend» 7 Uhr: »Die tolle Komteß."
tamfta «, 22. Juni : abend« 7'/, Uhr

dumme August."
Mttmoch , 26. Juni : abend» 7'/. Uhr:

Zum ersten Male : »Der

»Die Dollw prinzesfin."

k»in *Wort Iber deutsche Jvauenkleidang.
Zu Herstellung der eleganten

Kttnstlerbluse war schwarzer Atlas
▼eiwendet, Ton dem eich die in
Wolle ausgeftthrte leichte Bnntitickerei
wirkungsvoll abhob. Sie achmückt
in zwei Streifen den Vorderechinas
und verziert ausser den Aermeln
gleichfalls in langen Streifen seitlich
die Vorderteile . Die Binse hat einen
runden Ausschnitt , der klagenlos
bleibt , und eine leisht verbreitete
Schulter , der der halblange Ärmel
untersetzt ist . Oberhalb Taillenschlus-
ses ist die Binse eingezogen und vom
durch Schnur abgebunden ; der Schoss
füllt in wüsaigen Falten aus. Der fass«
freie Beck ist oben eingereiht und
mit breiter Vorderbahn versehen , die
unten drei Blenden besetzen . Sie sind
durch Knöpfe scheinbar auf der Seiten¬
bahn festgehalten . Schnitt für die
Bluse vorrätig in 4«, 42, 44, 46, 48
cm halber Oberweite zu 76 Pfg . (das
Aufplüttmuster für die Stickerei ist zu
88 Pfg erhältlich, ) für den Bock in
96, 100, 108, 116, 126 cm Hüftweite zu
1 M. und durch die Jiodezentrale
Dresdeu-N. 8 zu beziehen.

H «eoor »ag »»d« Heilerfolge werden im Lautenschläger -
scheu Naturheil -Jnstitat » »Pqrmoor ", München , Rosenthal
IS , erzielt durch Anwendung der kombinierten
Lantenschlägersche « Pyrmoor -Bade -Kur . Die Kurmittel find
völlig frei von schädlichen Nebenwirkungen: die Kur kann be¬
quem zu Hause, ohne Berussstürungen vorgenommen werden.
Man erspart den Kostsvieltgen Besuch eine» Badeorte». In
neuerer Zeit habe« wir wieder eine ganze Anzahl schwer an
Epilepsie, Neurasthenie» Ischias » Vicht, Velenkrheumatismus,

Asthma, Neuralgie , Lähmungen, Blasen«. Nieren« und Nstte «-
markskrankheiten Leidende, welche bereit« alle Hoffnung auf
Heilung anfgegebea hatte», wesentliche vefferung und Heilung
gefunden. Der Besitzer und Letter de»Lautenschlägerschea Natur-
Heilinstitute» ist ein sehr erfahrener prakt. Spezialarzt.

ab». 160 Seiten Text
eipzig, g . A. Brock-

Sve » Hedin , »Jerusalem *.
mit 25 Abbildungen and
Haus.) Geheftet Dl . 1,80.

Was wird au « Jerusalem?  Diese Frage beschäftigt
wie einst zur Zeit der Kreuzsahrer, ganz Mitteleuropa. Nach der
Niederwerfuna Rußland « wurde Jerusalem der Brennpunkt de»
Kriege» im Osten. Denn Palästtna ist der Westpfeiler der Brücke,
die der englische Militarismus von Aegypten über Land nach
Indien zu schlagen dachte. Hedin bereiste Palästina , nicht lange
bevor die Engländer gegen die heilige Stadt vorrückten. Was
er tn seiner anregenden und unterhaltendenErzählungrkunst, die
Millionen deutscher Lese» längst etwa» Heimatliche« geworden ist»
von seinen Erlebnissen tn Palästtna und Syrien  bi»
zur türkischen Westfront in der Nähe de« Tue »Kanal»  und
von den dortigen Zuständen zu berichten weiß, trifft daher wieder
einmal in » Schwarze de « öffentlichen Interesse «.
Ebenso reich an fruchtbaren Gesichtspunkten wie tn feinem »origen
Werk »Bagdad , Babylon , Ninive , läßt Hedin auch hier alsSintergrund der lebendigen Gegenwart die Jahrtausende alteergangenhett de» aelo b ten Landes  in gigantischenB a u-
denkmälern und Ruinen , in epochemachende « 8i-
eigniffen und Perföaltchk eiten  der Weltgeschichte
Wiedererstehen. Ganz naturgemäß gipfelt dahrr diese» Werk in
einem Hymnus auf den, der als Frtedeusfürst , von Gol¬
gatha aus,  durch die z.vingendr Gewalt feiner göttlichen
Liebe die ganze Welt erobert hat.

Jerusalem ist natürlich der Höhepunkt der Reisesckilderung.
Wir wandern mit Hedin durch die engen, holprigen Stnfenstraßen
der heiligen Stadt , laffen den Zauber ihrer jtibetartigenLand¬
schaft auf un» wirken und lauschen in ergriffener Andacht den
Erinnerungen, die der bibelkundige Führer im Garten Gethsemane,
an den Stationen der Via dolorosa und in der Kirche de» HetU-
gen Grabes in uns wachrust. Eigentümlich»aktuell" mutet uns
die Geschichte der Zerstörung Jerusalem» an — jedem drängen
stch da Vergleiche mtt gegenwärtigen Zuständen auf! — und wa»
er über die Heuschreckenplagezu berichten weiß, zeigt schlagend
die Wahrheit der biblischen Erzählungen, die man geneigt war
für ortentaltsche Uebertreibungenzu halten.

Der Reichtum de« Buches ist damit nicht erschöpft. Da ist
das uralte Damaskus mit feiner Omatjadenmoschee, Baalbek mtt
seinen herrlichen Ruinen au» griechisch-römischen Zeit, der vee
Genezareth mtt Ttberia«, Kapernaum und all den Orten, deren
Namen jedem Ehrtften und Juden geläufig find, Nazareth und
Bethlehem, Jericho und da» Tote Meer. Ein Besuch in den
Judenkolonien bei Jaffa gibt Veeanlaffung zu einer aufschluß-
reichen Erörterung über den Zionismus, und zum Schluß führt
dann ein Ausflug an die türkisch-deutsche Front tn Aegypten
aus soviel Vergangenheit wieder in die nicht minder bedeutungs¬
volle Gegenwart zurück. Kurz, Hedins »Jerusalem" ist »keines¬
wegs das geringste" unter den Kriegswerken Hedin«, im Gegen¬
teil ; birgt doch der Stoff selbst Ewigkeitswerte, die eben nnr im
Heiligen Lande zu finden find und in diesem Buche eine besonder«
große Gemeinde schaffen werden.

De, Gesamtaufiage unsere» heutigen Nummer litgt »in» Be»-
losungsliste der

LäudeSbaut*
bei, worauf wir an dieser Stelle noch besonder» aufmerksam
machen.

8cht
Uebewachlmz bet Neutralen durch

Amerika.
TU, Ker«, 25. Juni. Die „Züricher Morgen,eitung*

h«t einen Erlaß des Handelsminigrriums der Vereint,ten
Staaten vo« Nordamerika an den amerikanischen Bot-
schasrer tn Bern gesehen, wonach eine Organisation zur
Uiberwachung des schweizer Wirtschaftslebens nach dem
Kriege geschaffen werden soll. Der Erlaß geht von der
Behauptung aus, daß die Schwei, nach dem Kriege«ine
Bermittler-Rolle wirtschaftlicher Art übernehmen solle»
ein Vorgang der den Interessen der Bereinigten Staaten
widerspricht, die einen wirksamen Wirtschaftskrieg nach dem
Kriege Verlange«. Hierin bemerkt die Züricher Morgen-
zeitungr Für Vie Schwei, ist dieser Lorgang»ine pein¬
liche Ueberraschung. Sr bedroht ste damit, auch nach
dem Knege darauf verzichten,u müssen, Herr tm eigene»
Hause,u sein.
Gegen jede Fortse-nng des Wirtschastslriegks

* Kasel. 2b. Juni, (zb.) Wir die .Daily News*
meldet, haben stch die T r a be Un tons in Sdtnburg,
Glasgow, Birmingham und Manchester, die«ach London
die größten Ortsgruppen der englischen Gewerk¬
schaften find, gegen  jede Fortsetzung des Wirtschafts¬
krieges nach dem Kriege erklärt.

Der henttge Tagesbericht.
WTB. « »oft«* Hauptquarter , 20. Juni (Anttl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Herret gruppe de* « enrralfelbmarfch«»* Kronprinz

Rvpprrcht vo« Bayer».
DaS tagsüber mäßige Artilleriefeuer wurde am >brnb

in einzelnen Abschnitten lebhafter. Die Erkundungs-
tätigkttt blieb rege.

Südlich der Scarpe und aus dem westliche« Avre-User
machten wir Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nach starker Feuermirkuug griff der Feind« it

«ehrereu Aampaguteu auf dem Nordufer der Aisne
an. Im Gegenstoß« urb» »er Angriff «b- ewtefe«.

Heeresgruppe Herzog« brecht.
Die Zahl der gestern von krauveukurglfche» und

thüringischer Aaubruehr östlich von KabauriUer*
ringebrachten gefangenen Amerika«»« unb Krauzaseu
hat stch aus mehr als 60 erhöht.

Leutnant Kllllk errang seinen 30. Luftfieg.
D« €r$tc «eneniquaniemelri« :

ende « « uff.



Qnmacben ohne Lucker
DaS wichtigste Hausfrau»«. «ud Wirtfchafttproblrm
bei» gegenwärtigen empfindlichen Zuckerwaugel.

Frau Amtrrat Rose Stolle « beliebter Einmachebuch : Da»
Etnmachen der Früchte und Gemüse sowie die Bereitung von
Fruchtsästen, Deele«, Marmeladen , Obstweinen, Essig usw. nach
neuzeitlichen Grundsätzen vollständig neu gearbeitet von Johanna
Schneider-Tonner , lehrt durch

320  Cinmache-Nezepte,
wie man Früchte, Pilze , Gemüse usw. unter Berücksichtigung der
andauernden Zuckrrmangel» und der Erhaltung de« natürlichen
Fruchtgeschmack, bei wirklich unbegrenzter Haltbarkeit einmachen
soll und gibt auch zahlreiche erprobte Ratschläge zur billigen und
«insachen

Srlbstbertit«»8°LL''Oistmus<Brota«fstrich
Der beste Beweis für den Wert und die Unentbehrlichkeit de«
reichtllustrierten Buche« bietet wohl di» Tatsache, daß bereit»

0OOOO Exemplare in 12 Auflagen
verkauft find. Der Preis des reichhaltigen Rrzeptbuches beträgt
««r 1,2V beim Verlag dieses Blattes.

Ick habe meine Praxis wieder aufgenommen.

Frauenarzt Dr. Rieek
MAINZ, Ludwigstr . 2*/i . Sprechet . 11-1 u. 3-4.

Fernruf 874. [5738

tu

All Me Winzmr Winzer
«Nil WeingMeßher.

Am 1. Juli ds. IS. tritt der um den Rhein
gauer Weinbau hochverdiente Kgl. Domanial-Weinbau
Direktor, Geheimer RegierungsratA • Czeh 9
den Ruhestand.

Um demselben den Dank der Rheingauer Winzer
und Weingutsbesitzer für sein unermüdliches und für
den Rheingauer Weinbau so erfolgreiches Wirken ab¬
zustatten, wird am 30. Juni, nachmittags3 Uhr be<
ginnend, im ,Hotel Reß* in Hattenheim eine Abschiede
feier stattfinden, zu deren Teilnahme die Unterzeich¬
neten ergebenst einzuladen sich erlauben. [5734
Dr. Vortmann, Geheimer Rcglmmgsr-ii,

Geisenheima. Rh.,
Lmdesölonomirral Ott, Rüdcsheima. Rh

Gr den Rheinganer Weinhauvercin).
Rcntmeisler Koegler, Eltville0. Rh. (für
die Bereinigung Rhring.WeingntSbcsitzcr).

Junge Burschen
zum Rietenanwärmen sowie

Kikfsarkeiter
gesucht. ,87,s

SchiffswerftR u t h0 f,
*—yt ——

Mainz -Kastel.

y - x
Praxis wieder aurgenommen. '

Sprechstunden von 1—4 Uhr . Donnerstags keine . Montags
und Mittwochs pünktlich 4 Uhr Schluss.

Dr. Theodor Sehrohe,
6885]

V
Spezialarzt für Lungenkranke
Mainz, Betzelsgasse Nr. 14

helnHeb's Klebstoff
klebt auf

Glas, Holz, Eisen
auf glatten und raubtn flächen

per kg . 4 .— Mk. in Kannen von 5 gnä 10 kg.
In Blechdoaen ca. 150 gr. Inhalt 1.35 Mk.

In Eltville zu haben bei : Ph . J . Bischof ! und
A. Boege.

Nehme meine tPmocis  in Nieder»
walluf und Oberwalluf wieder auf.

Bestellungen bei
Becker , „Eintracht “,

oder durch Telefon 264 , Amt Biebrich

Dr. Dochnahl
in Scbierstein.

ist die

Eine billige Zeitung aus Berlin
»en wertvollen Beiblättern . Illustrierte Familien - C" OA «HAttetfSJb

» .,.7̂ dŜ ss 'L, .L 'w  ouW . mmm
Berliner Morgen-Zeitung 44

Jedermann in den Provinzstädten und auf dem Lande sollte diese« vorzügliche Blatt
neben seinem Lokalblatt lesen.

” Hier abtrennen , dann aurfüllen und der Post oder dem Brtrsträger übergeben.

Post-Bcftellschci».
Für nachbenannte Bezugrzeit bestellt

Herr — Frau *) .

Exemplare Benennung der Zeitungen usw. Bezug,zeit Betrag
X 4

Bestellgeld
X 4

I Btlfmer Morgen-Zeitung
mit allen Gratirbeilagrn

5. Quartal
1918

Juli 1918
2 40
— 80

— 48**)
— 14" )

Quittung.

Obige

*) Adresse einschrriben.
" ) Ist nicht zu zahlen, wenn die Zeitung von der Post abgeholt wird.

M . 4  find heute richtig bezahlt.

. .. . 1318.

Pofl-Aannhme

0
ö
N
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X
Q
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v

SS
die

Neparaturen
an

Handleiterwage»
werden jederzeit schnell angrfertigt , ebenso fertige auch

neue  Wagen
an.

Wagner Schieffer stein,
5682] Rhetngauerste . 1, ,

im Hause de« Herrn Beoht.

Beflere« Ehepaar ohne Kinder
sucht schöne
3-ZrmmkMohnung

oder Etnfamilirnhau » mit Gar¬
ten zum 1. Sept . oder früher.

Nähere « im Verlag diese«
Blattes . s5S6>
wOOOOOOOOO

30  bis 30  Bdhit«-
ftunnfii

oder
Satten

gesucht.
Näherer zu erfragen bei Hrn.

Diefenhardt — Domänenkrllerei
5712]

6 Wochen alte [5732Hasen
zu verkaufen.

Hoizstraße SS

Weinkelter,
Obftpresfe
30 cm. Durchmesser

3 m. lange

LWIlitle tU
2 schwer!' Holzböcke

zu verkaufen.
valdutnstratz« 8.

^nzusrhen 9- 18 4—7 £5731

„tabak“
50 Setzpflanzen [liefere 5 Pst .)
zu 8 Mk . p. Nachnahme oh ie
Vergütung u. Porto.

Wwe. M . ZcftSNti.
Wittlich,

5688] Schlotzstraße.

sechs Kelbgkliiiei'
au« guten Familien , kath , in
Alter von 20—30 Jahre , wünsä t
m. passenden jungen hübsche"
D men bekannt zu werden, zwecks
spätererbeirat.
Obengenannte z Zt.im Heimatslz
hiesiger Gegend . [5880

Anonym , sowie Permitl -zweckl.
Off. unter K . V . 800 an den
Verlag derBlattes erbeten.

Elliftiiiilikiibliiis,
solide gebaut , in ruhiger Lage,
mit etwa 10 Zimmern, größerem
Garten und möglichst freiem Aus¬
blick auf den Rhein , zu Kaufen
gesucht. Angebote mit Preis und
näheren Angaben an

« . Wal erfchew,
Braunfchweig,

1« bis 13
Schuhmacher

Hilfsarbeiter (auch Krtrgsbrschäl
digtr ) für Instandsetzun >»arbeiten
(Hrerrrlieserung ) gesucht. [5686

E. HollingShauS,
Schuhfabrik,

Eltvill ».

Klringrschn.

8 reii»bslz
(Hartholz),

hat ständig auf Lager und gibt
preiswert ab

M . Müller.
5823] Niederwalluf.

Ein moderner , fast ueuer

Imfu-Ltrshliiit
zu verkaufen . [5708
Nikberwastttf, Kirckgasie 7.

Bon jetzt ab fiud

Kohlrabi
zu haben. Das Stiick 2»  Pfg.
Bezugsberechtigt sind sämtliche
Haushaltungen.

Albert Breniger,
Wörthftr . 5 . [7507

Eine ordentliche

Wllschfkliii
gesucht.

Näherer im Verlag diese»
Bstater . [5786

Ich suche eine

WrsiilMfl
oder große

Dodtenkelter,
Off. mit näheren Angaben

sind zu richten an
Josef GorgaS.

5720] Hattenheim i. Rhg.

0000000030
Wegen Wegzug« preiswert

abzugeben.

1 gute Nähmaschine
1 Mahagon.'Nählisch
1 Fenstertritt,
3 Oleander,
verschiedene Pflanzen
in Kübeln und Töpfe
und verschiedene Setz-
fftftrn für Ableger.
Anzusehen täglich von 4—6 Uhr.[5780 Waüuf«*str *

J
isoliert , mit Zinkblech aurgr-
schlagenrr Holzkasten von 2X
1X1 m. zum Aufbewahren von
Et« oder al, Kühlschrank ver¬
wendbar , billig zu verkausrn

Hei»r FriogS& Sohn,
57311 « ltville._

3.Zimmcrwohnnng
mit Zubehör für kleine Familie
(» Personen ) bis zum 1. Mai
oder später gesucht. Näheres in
der Exped. d. Blattes . [548

1 eingelegte Üo« « oste,
1 zweitir. Kleistrrschrant,
1 Waschtisch.
1 grotzer Nutzst»«« - Aus¬

ziehtisch,
I Bügeleisen«. Stähle«
zu verkaufen . [5733

Kchmltlß» 4

grauen
und

Mädchen
sofort gesucht. [5718

Ettdtllor Maltzfastrtt.
Gultryaitmrr

Jogekkäsig
zu laufen gefacht.

Wo? sagt der Verlag
dieses Blalles. [5735

am Wiesweg , ca. 38 ar groß, 158
Ruthen , »tngrzäunt , zuverkaufen.

Benz , Cannstatt,
5700] Freiligratstraße IS.

Gut erhaltener

Linderwagen
[56,8
d

zu verkaufen.
Nähere » im Verlag

Blatter.
tese»

Groß. Verdienst
für Haufierer , Wiedervrrkäuser,
Invalid », Frauen zum Ver¬
kaufe von

Muster und Preise gegen 80
Pfeunio in Briefmarken . [5722
I . ÄrieS, Frankfurta. M.

Reudelerstraßr S8.
Ein brave»

Mädchen,
dem Gelegenheit geboten ist, da»

Frisiere«
zu erlernen , für nachmittag«
gesucht von

Frau facittnger,
5688] Friseuse,

Ringstraße 8.

1. Wie entferne ich den

beissend Tabakgeschmack?
zugleich Anleitg . z Beizen

8. Selbstherst . 0. Zigarren , Zi¬
garetten , Kautabak , usw. ohne
Hilfsmittel.

3. Pflege der angebauten Ta¬
bakpflanzen u . verarbeiten zuRsuchladük.

4. Verarbeiten v. Blättern u.
Blüten

zu Tabaf.rfatz
leichte Anleitg . jede 80 Plg.Loiref. Tabakn. Ersatz
(ähnlich Varinargeschmack ) leicht
1 »0  M ., Mittel 2.50 M .. stark
2.90 M . Jede Packung reicht
sllr 5 Psd . Tabak . [5716h

G . Wellor , Rii orath , Rhld



-E 3510 3522. 3525. 3569. 3592. 3594. 3595 . 3604 . 3606 . 3629 . 3630. 3633. 3673.
3698' 3706 . 3711 . 3718. 3729. 3747. 3752. 3754 . 3755 . 3784 . 3785 . 3786. 3800 . 3834.
3840.' 3858. 3867 . 3878. 3889. 3900. 3919. 3926. 3935 . 3936 . 3961 . 3964. 3975. 3977.
3996 3997. 4000 . 4001 . 4006 . 4059. 4112. 4184 . 4185 . 4202 . 4219 . 4249. 4283. 4303.
4313 ! 4344 . 4362. 4427 . 4440 . 4443 . 4462 . 4500.

v a Nr 2 17 170. 188. 207. 224. 229. 244. 270. 271. 277. 282 . 338. 371. 395. 397.
■!88 400* 422 423 . 433. 450. 467. 480 . 503. 515. 527 . 530. 545. 551. 552. 556. 557. 581.
005* 611 620 622. 645. 668. 672. 673. 679. 690. 691. 698. 702. 720. 733. 773. 814. 825.
832 838' 845 ' 872. 894. 930. 939. 961. 966. 967. 979. 987. 1031. 1062. 1063. 1064. 1094.
1105. 1113. 1133. 1141. 1142. 1172. 1174. 1187. 1197. 1213. 1234. 1235. 1249.

Die Rückzahlung der ausgelosten Kapilalbeträge erfolgt gegen Einlieferung der in kurSsähigem
Zustande befindlichen Schuldverschreibungen nebst den dazu gehörigen Zins- und Erneuerungsscheinen
bd der Landesbank -öauptkasse in Wiesbaden und bei sämtlichen Landesbankstellen , sowie bei
der Vreustischcn Zentral - Genossenschaftsrasse in Berlin , der Direktion der Diskonto-
Gesellschaft in Berlin , der Direktion der Diskonto -Gesellschaft in Frankfurt a. M . und
der Eidgenössischen Bank in Basel.

Bon den ans frühere Jahre ausgelosten Schuldverschreibungen Buchstabe P.
tft die Nr . P b. 3879 (rückzahlbar am 2. Januar 1909) noch rückständig.

Von den auch nur alle 8 Jahre zur Auslosung kommenden Schuldverschreibungen
Buchstabe ff . und o . sind die nachstehend verzeichneten , ausgelosten Stücke noch
rückständig:

I» . » - Nr . 21. 245. 942. 1215. 1647. 1703. 1812. 2082 . 2479.
2610 . 2691 . 2947 . 3154 . 3328. 3453. 3465.

SW, « M . b . Nr . 40. 43. 182. 578. 597. 741. 804. 814. 893. 962.
* 1128. 1555. 1897. 1986. 2051. 2100 . 2151 . 2172 . 3285 . 3361 . 3565.

3647. 4072 . 4202 . 4354 . 4409 . 4524. 4551 . 4804 . 5086 . 5440 . 5523.
5545 . 5734. 5814 , 5932. 5993.

»ltdift Al . « . Nr . 639 . 1206 . 1304 . 1372 . 1400 . 1560 . 1616 . 1777 . 1778.
2056 . 3143 . 3799.

«ucktt ff . » . Nr . 15. 52. 67. 71. 72. 99. 129. 146. 261. 286 . 294.
* ^ 459 699 801. 838. 926. 967. 1044. 1091. 1105. 1117. 1180. 1238.

1270 1271 1272. 1323. 1328. 1488. 1612. 1702. 1844. 1922. 2018.
9056 2196* 2230. 2264 . 2462 . 2621 . 2626. 2655. 2694 . 2699 . 2702.
2709 .' 2755 .' 2774 . 2863 . 2909. 3021. 3251. 3262 . 3346 . 3400 . 3403.
3425 . 3449 . 3467 . 3472.

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915.)

Buchst, ff - b.
380 . 397.
986. 987.
1733. 1859
2369 . 2399
3000 . 3109
3552 . 3629
4131 . 4143
4849 . 4875
5733. 5740

Nr . 81. 120. 133. 144.
440. 492. 505. 567. 682
1127. 1132. 1140. 1306.

1860. 1931. 1932. 1980.
2455 . 2492 . 2495 . 2548.
3146 . 3194 . 3215. 3250.

. 3729 . 3768 . 3808. 3867.
;. 4183 . 4213 . 4223. 4239.

5145 . 5192. 5259. 5290.
5957 . 5983 . 6000.

145. 170. 191. 268. 277. 350.
692. 719. 825. 843. 877. 963.
1310. 1355. 1555. 1615. 1657.
2129 . 2150 . 2171 . 2310 . 2311.
2646 . 2740. 2761 . 2905 . 2977.
3258. ^269. 3284 . 3360 . 3501.
3902 . 4000 . 4001 . 4066 . 4111.
4343 . 4354. 4438 . 4679 . 4797.
5295. 5365. 5382 . 5637 . 5728.

(Rückzahlbar
' am 2. Januar 1918.)

Bnckckt ff . «. Nr. 3. 33. 263. 308. 321. 413. 479. 562. 666. 720. 738.
BUchst. 5ff .50 io03 . 1045. 1076. 1114. 1164. 1192. 1389. 1455.

1483 1508. 1530. 1643. 2021 . 2201 . 2281 . 2290 . 3414 . 3518 . 3631.
3712! 3726 . 3729 . 3762.

Buck,«, ff . <1. Nr. 83. 118. 142. 146. 173. 215. 259. 359. 470. 707.
727. 794. 811. 872. 916. 1049.

Buchst. O, ». Nr. 624. 894.
»udltt . O . b . Nr. 22. 172. 284. 362. 465. 492. 1092. 1480. 1600

2004 . 2441 . 2568 . 3561 . 3697. 3970. 4087 . 4114. 4748.
Bucklst. O. c. Nr. 200. 254. 358. 777. 1249. 1645. 1877. 1932. 1965.

2068 . 2263 . 2299 . 2584 . 3439. 3708. 3760.

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungenwerden wiederholt zur Erhebung der Kapitalbeträge
ansgesordert.

Wiesbaden,  den 7. Juni 1918.

4 (Rückzahlbar
am 2. Januar 1916.)

Direktion der Nassauischen Landesbank.

/



Uassauische Landesbank.
Verlosungsliste

der
3V2°/o Schuldverschreibungen der Uastauischen Landesbank Buchstabe k.

Verlosung vom 4. Juni 1918. — Zahlbar am 2. Januar 1919.

-O -Kx-

Buchst. P . «. Nr 1. 4. 9. 35. 57. 63. 73. 74. 95. 112. 131. 161. 219. 226. 246. 251. 256. 260.
275. 276. 300. 322. 323. 332. 351. 406. 413. 416. 428. 450. 451. 466. 491. 498. 503. 515.
525. 533. 536. 587. 609. 617. 634. 645. 652. 653. 675. 691. 709. 716. 735. 744. 745. 774.
786. 823. 870. 893. 899. 905. 938. 939. 976. 977. 1002. 1021. 1030. 1036. 1010. 1044.
1049. 1052. 1078. 1082. 1084. 1124. 1130. 1249. 1268. 1280. 1281. 1286. 1290. 1294.
1354. 1355. 1371. 1373. 1374. 1390. 1411. 1425. 1440. 1461. 1468. 1473. 1514. 1527.
1547. 1573. 1574. 1597. 1622. 1628. 1632. 1650. 1652. 1656. 1661. 1662. 1664. 1681.
1693. 1694. 1707. 1713. 1714. 1722. 1740. 1742. 1747. 1803. 1808. 1831. 1833. 1835.
1836. 1849. 1852. 1858. 1859. 1867. 1878. 1910. 1938. 1940. 1967. 1982. 1999 2000.
2011. 2022. 2042. 2060. 2069. 2081. 2088. 2089. 2092. 2104. 2105. 2106. 2120. 2178.
2252. 2262. 2272. 2286. 2287. 2298. 2321. 2322. 2323. 2348. 2356. 2362. 2371. 2394.
2399. 2426. 2429. 2446. 2447. 2480. 2483. 2496. 2497. 2498. 2499.

Buchst. P. b. Nr. 1. 2. 8. 10. 12. 27. 34. 54. 56. 61. 71. 85. 91. 96. 141. 156. 163. 211. 212.
213. 232. 296. 300. 307. 327. 336. 342. 351. 362. 364. 413. 451. 455. 457. 473. 507. 529.
560. 582. 638. 649. 688. 694. 695. 715. 725. 733. 751. 756. 776. 781. 786. 800. 819. 894.
898. 900. 901. 904. 921. 928. 935. 937. 939. 961. 970. 989. 994. 999. 1000. 1001. 1068.
1086. 1100. 1132. 1133. 1152. 1153. 1165. 1168. 1169. 1171. 1172. 1198. 1210. 1240.
1290. 1291. 1302. 1317. 1321. 1341. 1348. 1349. 1376. 1395. 1411. 1464. 1471. 1485.
1497. 1498. 1522. 1525. 1540. 1584. 1610. 1611. 1612. 1661. 1663. 1703. 1775. 1782.
1820. 1829. 1832. 1833. 1836. 1843. 1856. 1858. 1860. 1876. 1893. 1912. 1956. 1988.
1997. 1998. 1999. 2000. 2068. 2069. 2114. 2116. 2153. 2156. 2173. 2204. 2223. 2224.
2229. 2232. 2240. 2269. 2275. 2277. 2282. 2301. 2304. 2310. 2311. 2313. 2352. 2367.
2409. 2420. 2422. 2424. 2425. 2443. 2465. 2499. 2512. 2515. 2518. 2519. 2589. 2609.
2623. 2639. 2649. 2665. 2666. 2678. 2679. 2680. 2692. 2694. 2703. 2741. 2742. 2756.
2757. 2758. 2776. 2804. .2812. 2813. 2814. 2816. 2817. 2820. 2825. 2829. 2871. 2891.
2899. 2923. 2934. 2936. 2937. 2953. 2955. 2960. 2999. 3057. 3091. 3120. 3121. 3122.
3161. 3173. 3176. 3188. 3211. 3225. 3238. 3244. 3258. 3262. 3277. 3290. 3309. 3315.
3316. 3322. 3327. 3339. 3342. 3344. 3389. 3405. 3430. 3456. 3466. 3467. 3481. 3482.
3518. 3525. 3531. 3533. 3534. 3542. 3585. 3599. 3612. 3615. 3620. 3638. 3642. 3645.
3667. 3745. 3756. 3762. 3830. 3856. 3877. 3878. 3895. 3928. 3929. 3949. 3955. 3967.
3973. 3974. 3975. 4000. 4030. 4041. 4050. 4054. 4088. 4093. 4095. 4100. 4140. 4183.
4194. 4221. 4235. 4237. 4240. 4249. 4269. 4275. 4276. 4277. 4295. 4296. 4355. 4364.
4382. 4391. 4394. 4420. 4449. 4525. 4534. 4552. 4590. 4591. 4602. 4603. 4608. 4609.
4610. 4656. 4672. 4673. 4685. 4715. 4716. 4736. 4742. 4757. 4799. 4804. 4809. 4818.
4839. 4840. 4867. 4888. 4896. 4901. 4908. 4910. 4911. 4917. 4958. 4962. 4971. 4972.
4993. 4998. 4999.

Buchst. P-, «. Nr. 1. 4. 8. 10. 19. 20. 39. 51. 54. 59. 81. 98. 117. 139. 157. 174. 178. 185.
206. 223. 225. .256. 290. 324. 363. 415. 426. 448. 466. 473. 502. 503. 528. 588. 619. 625.
631. 638. 649. 657. 660. 662. 685. 698. 705. 708. 721. 748. 770. 789. 804. 807. 891. 894.
898. 911. 919. 940. 963. 967. 973. 1014. 1019. 1052. 1053. 1080- 1087. 1115. 1117. 1198.
1234. 1238. 1254. 1257. 1278. 1297. 1302. 1329. 1334. 1342. 1359. 1372. 1405. 1443.
1444. 1466. 1494. 1505. 1509. 1539. 1570. 1614. 1622. 1660. 1676. 1681. 1708. 1709.
1710. 1770. 1779. 1787. 1796. 1805. 1807. 1824. 1869. 1884. 1908. 1930. 1937. 1939.
1973. 1989. 2026. 2032. 2046. 2147. 2158. 2161. 2193. 2204. 2211. 2237. 2282. 2293.
2307. 2313. 2339. 2346. 2349. 2364. 2376. 2387. 2422. 2426. 2431. 2433. 2434. 2487.
2496. 2504. 2517. 2526. 2612. 2613. 2619. 2630. 2659. 2694. 2695. 2700. 2715. 2728.
2740. 2744. 2752. 2759. 2765. 2775. 2788. 2790. 2800. 2806. 2813. 2818. 2819. 2825.
2841. 2851. 2868. 2888. 2899. 2909. 2911. 2914. 2921. 2932. 2941. 2942. 2943. 2999.
3000. 3002. 3040. 3041. 3068. 3081. 3131. 3157. 3198. 3199. 3214. 3249. 3256. 3269.
3275. 3278. 3304. 3305. 3306. 3335. 3358. 3389. 3399. 3423. 3438. 3477. 3487. 3508.
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